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8. ÄNDERUNG FNP SAMTGEMEINDE SFTENSEN

PRÄAMBEL:

Auf Grund des § 1 Abs.3 des Baugesetzbuches (BauGB)

in der Fassung vom 27.08.1998 (BGBI. 1, S. 2141)

in Verbindung mit § 40 der Niedersächsischen Gemeindeordnung (NGO)

in derz. Zt. geltenden Fassung

hat der Rat der Samtgemeinde SITTENSEN

diese 8. Anderung des Flächennutzungsplanes, bestehend aus der nachstehenden

Planzeichnungen (3 Blatt DIN A 4) und den textlichen Darstellungen, beschlossen.

SITTENSEN, den 13.07.2000

(DS)

gez. Klindworth gez. Wallin

- Ratsvorsitzender - - SG-Direktor -



8. ÄNDERUNG FNP SAMTGEMEINDE STTENSEN

VERFAHRENSVERMERKE:

Der Rat der Samtgemeinde SITTENSEN hat in seiner Sitzung am 20M9.1998
die 8. Änderung des Flächennutzungsplanes beschlossen.
Der Änderungsbeschluss ist gemaß § 2 Abs.1 BauGB am 11.10.99 ortsüblich bekanntgemacht.

SITTENSEN, den 11.10.1999 (DS)

gez. Wahn

SO-Direktor -

Vervielfältigungsvermerke
Kartengrundlage: Deutsche Grund karte 1:5000
Herausgabevermerk: Herausgegeben vom Katasteramt Bremervörde
Erlaubnisvermerk: Vervielfältigungserlaubnis erteilt durch das Katasteramt Bremervörde

vom 27.02.1998 / 05.03.1998 (A-Nr. 462/98 und 499/98).

Die 8. Änderung des Flächennutzungsplans wurde ausgearbeitet vom
GULEKE + PARTNER BÜRO FÜR KOMMUNALE ENWJICKLUNGSPLANUNG.

HORNEBURG, den 04/00
gez. H. Guleke — SRL-Planer

Der Rat der Samtgemeinde SITTENSEN hat in seiner Sitzung am 23.11.1999
dem Entwurf zur 8. Änderung des Flächennutzungsplans und des Erlauterungsberichtes zugestimmt
und die öffentliche Auslegung gemaß § 3 Abs.2 BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am 29.05.2000 ortsüblich bekanntgemacht.
Der Entwurf der 8. Änderung des Flachennutzungsplans und des Erläuterungsberichts haben
vom 06.06.2000 bis 05.07.2000 gemaß § 3 Abs.2 BauGB öffentlich ausgelegen.

SITTENSEN, den 06.07.2000 (DS)

gez.. Wallin

- SO-Direktor -

Der Rat der Samtgemeinde SITTENSEN hat nach Prüfung der Bedenken und Anregungen
gemäß § 3 Abs.2 BauGB die 8. Änderung des Flächennutzungsplan nebst Erläuterungsbericht in seiner

Sitzung am 13.07.2000 beschlossen.

SITTENSEN, den 13.07.2000 (DS)

gez. Wallin

- SO .Direktor -



8. ÄNDERUNG FNP SAMTGEMEINDE SfTTENSEN

Die 8. Änderung des Flachennutzungsplanes ist mit Verfügung (Az.: 204.31 — 210 — ROWIS1t-8.
vom heutigen Tage unter Auflagen / mit Maßgaben / mit Ausnahme der durch
kenntlich gemachten Teile gemäß § 6 BauGB genehmigt.

LÜNEBURG, den 30.10.2000 (DS)

Bez. Reg. Lüneburg

gez. Honnens
Im Auftrage

Unterschrift.

Der P.t er S2mternene IHENSEN it en in r C-enehminvD vm
(.: ) aufgeführten Auflagen ! Mßgaben / Aunahmon in seiner
Stzr.g m beetreter.. De rerng de F!ho1nur2r hetwee der
Auflagen / Maftgaben vom bis öffontlich 2usgelegen.
flrt flni nr dar ‚sffnnfIir.knn A i nr. snj rrlpn nrv, ‚-feflkIj,%k knL#.—,nn+nnn,nnkt
.—.- -. —---.. --.. .--. .. —...

QI]rMQzM ‚lan

C Dirorter

Die Erteilung der Genehmigung der 8. Änderung des Flächennutzungsplanes ist gemaß § 6 Abs.5 BauGB
am 30.11.2000 im Amtsblatt für den Landkreis Rotenburg bekanntgemacht worden.

Der Flächennutzungsplan ist damit am 30.11.2000 wirksam geworden.

SITTENSEN, den 19.12.2000 (DS)

gez. Wallin

- SG .Direktor

Innerhalb eines Jahres nach Wirksamwerden der 8. Änderung des Flächennutzungsplanes ist die
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften beim Zustandekommen des Flächennutzungsplans nicht
geltend gemacht worden.

SITTENSEN, den

SG -Direktor -

Innerhalb von sieben Jahren nach Wirksamwerden der 8. Änderung des Flächennutzungsplanes sind
Mängel der Abwägung nicht geltend gemacht worden.

SITTENSEN, den

- SG -Direktor-
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ERL4UTERUNGSBERICHT 8. ÄNDERUNG FNP SAMTGEMEINDE SITTENSEN - 1 -

ERLÄUTERUNGSBERICHT

8. ÄNDERUNG FLÄCHENNUTZUNGSPLAN

SG. SITTENSEN — LANDKREiS ROTENBURG (W)

1 RECHTSGRUNDLAGEN

- Baugesetzbuch (BauGB)

- Baunutzungsverordnung (BauNVO)

- Planzeichenverordnung (PIanZVO)

- Niedersachsisches Naturschutzgesetz (NNatG)

- Landesraumordnungsprogramm (LROP)

- Regionales Raumordnungsprogramm (RROP) Landkreis RotenburglWümme

jeweils in der zur Zeit geltenden Fassung

2 VERFAHREN

2.1 8. Änderung

Die vorliegende 8. Änderung übernimmt unverändert die Rahmenbedingungen des wirksamen

FNP von 1985 einschließlich der 1. Änderung von 1993 sowie der 5. Änderung von 1995 und er

weitert vorhandene Flächendarstellung aufgrund der aktuellen städtebaulichen Entwicklung durch

die Änderung des Flächennutzungsplanes mit den Teilflächen1 (vgl. Übersicht)

- Klein Meckelsen 08-04-01 / 02

- Lengenbostel 08-05 01 Die Darstellung entfällt

- Lengenbostel / Freetz 08-05-02

- Tiste 08-07-01.

Dieses Änderungsverfahren besteht aus dem Erläuterungstext und Planausschnitten, die auf der

Deutschen Grundkarte (DGK 5) aufgebaut sind.

Die zeichnerischen Darstellungen sowie der Erläuterungsbericht des FNP von 1985 behalten ihre

Gültigkeit.

2.2 Beschlüsse zum Verfahren

- Aufstellungsbeschluss zur 8. Änderung des FNP durch den Rat vom 20.09.1998.

- Beteiligung Träger öffentlicher Belange gern. § 4 (1) BauGB mit Anschreiben vorn 07.09.99.

- Frühzeitige Bürgerbeteiligung gern. § 3(1) BauGB vom 01.11.1999.

- Beratung der abwägungserheblichen Stellungnahmen und Beschluss zur öffentlichen

Auslegung gern. § 3(2) BauGB durch den SG.-Rat vom 23.11.1999.

- Verschiedene Abstimmungen u.a. straßenbaulicher und naturschutzfachlicher Belange

zwischen den Mitgliedsgerneinden und den zuständigen Trägern öffentlicher Belange.

- Öffentliche Auslegung nach ortsüblicher Bekanntmachung vom 29.05.2000.

- Feststellungsbeschluss nach Beratung der abwägungserheblichen Anregungen und Bedenken

im SG.-Rat am 13.07.00.

- Genehmigung gern. § 6 BauGB durch die Bez. Reg. Lüneburg mit Verfügung vom 30.10.2000.

- Nach Bekanntmachung im Amtsblatt für den LK ROW wirksam seit 30.11.2000.

1
Die Änderungsflächen sind mit Ordnungsziffern versehen: Die erste Ziffer kennzeichnet das Verfahren die folgende

bezieht sich auf die Mitgliedsgemeinde und die letzte Ziffer stellt die laufende Nr. der Änderungsflche dar. Z.B. liest sich

08-05-01 wie folgt : 8. Änderung, Ortschaft Lengenbostel und dort die Anderungsfläche Nr. 1.

Stand : 12/00 - Bekanntgem./ rw -
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2.3 Bisherige Verfahren

Die 8. Änderung ist in der Systematik der Fassung des Flachennutzungsplanes von 1985 fortlau
fend. Die letzte genehmigte und bekanntgemachte Fassung ist die 7. Änderung von 1998.

2.4 Eingriffsregelung

In der Bauleitplanung ist die planungsrechtliche Eingriffsregelung verankert. Als weitere Regelung
insbesondere hinsichtlich umweltschützender Belange in der Abwägung ist das Bundesnatur
schutzG (BGBL. 1997, 2110) zu nennen.
Der § la Abs.2 Nr.2 BauGB bezieht gern. Konzeption des BauGB die Eingriffsregelung in die vor
bereitende Bauleitplanung ein.
Der § la Abs. 3 BauGB regelt, wie der Ausgleich der zu erwartenden Eingriffe in Natur und Land
schaft planerisch verwirklicht werden soll.
Diese Bestimmungen werden ergänzt durch diverse weitere Regelungen des BauGB.
Der § 5 Abs. 2a BauGB beinhaltet die Darstellungen im Flächennutzungsplan.
Die v.g. Eingriffsregelung erfasst die Biotopstrukturen anhand der Obereinheiten des „Kartier
schlüssels für Biotoptypen in Niedersachsen“ (1994). Die Bewertung der Faktoren des Naturhaus
haltes (Boden, Wasser, Biotoptypen) und des Landschaftsbildes wird anhand der „Niedersächsi
schen naturschutzfachlichen Hinweise zur Anwendung der Eingriffsregelung in der Bauleitplanung“
(1994) durchgeführt. Die Bewertung erfolgt mit Ausnahme des Klimas in drei Wertstufen:
Von besonderer Bedeutung = Wertstufe 1
Von allgemeiner Bedeutung = Wertstufe 2
Von geringer Bedeutung = Wertstufe 3
Für das Klima gelten nur zwei Wertstufen (von Bedeutung = 2 und von geringer Bedeutung = 3).

3 ÜBERGEORDNETE ZIELE (LROP, RROP)

Das Landesraumordnungsprogramm Niedersachsen von 1994 enthält Ziele der Raumordnung zur
allgemeinen Entwicklung des Landes

„Ländliche Räume
Die ländlichen Räume sind entsprechend der angestrebten Entwicklung der räumlichen Strukturen
des Landes so zu entwickeln, dass ihre

- Entwicklungspotentiale und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit nachhaltig gestärkt,
- Siedlungsstruktur und Infrastruktur bedarfsgerecht gestaltet und weiterentwickelt,

naturräumlichen Potentiale und ökologischen Funktionen nachhaltig gesichert und verbessert
werden.

In ländlichen Räumen ist grundsätzlich eine Raum- und Siedlungsstruktur zu entwickeln, die
- der Erhaltung, Erneuerung und Weiterentwicklung von Städten und Dörfern dient

- die Existenzfähigkeit einer bäuerlichen strukturierten Landwirtschaft unterstützt,
die dafür erforderlichen Siedlungs- und Nutzungsstrukturen sichert und
eine umweltverträgliche Landbewirtschaftung gewährleistet

- zur Erhaltung wesentlicher kultur- und andschaftshistorischer Werte sowie kultureller
ldentifikationsräume für heutige und nachfolgende Generationen beiträgt.“

Das Regionale Raumordnungsprogramm (RROP, 1998) für den Landkreis RotenburglWümme
ergänzt unter D 1.5 Siedlungsentwicklung, Wohnen, Schutz siedlungsbezogener Freiräume

‘02 Der Landkreis wird durch das vielfältige Erscheinungsbild seiner Städte und Gemeinden ge
prägt. Ihre Weiterentwicklung soll sich unter sorgfältiger Berücksichtigung gebietstypischer Sied
lungsstrukturen, der ortsbildprägenden Bausubstanz und des Iandschaftstypischen Gehölzbestan
des vollziehen und gleichzeitig dem Funktionswandel ländlicher Siedlungen Rechnung tragen.
Dafür sind auf die Situation der jeweiligen Gemeinde bezogene Konzeptionen und Maßnahmen zu
entwickeln und durchzuführen.

Ortsbildprägende Gebäude, Grün- und Freiflächen sowie Plätze sollen in ihrem Zusammenhang
erhalten und unter Berücksichtigung städtebaulicher, denkmal- und landespflegerischer Erforder
nisse weiterentwickelt werden.“

Stand 12/00 - Bekanntgem./ rw -
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“04 Neue gewerbliche Bauflächen größeren Ausmaßes sind auf die zentralen Orte oder auf sonsti
ge gewerbliche Schwerpunkte auf den Achsen zu konzentrieren.
U.a. die besondere Bedeutung von Flächen an der Autobahn A 1 als überregionale Verkehrsan
bindung in Sittensen werden für eine entsprechende Bodenbevorratung genannt, wobei die Fort
entwicklung von Gewerbe und Industrie in östlicher Richtung auf geeigneten autobahnnahen
Flächen der Gemarkung Lengenbostel erfolgen‘ soll.

In der zeichnerischen Darstellung des RROP sind die folgenden Anderungsflächen erfasst als:

- Vorsorgegebiet für Erholung: 08-07-01 / Erweiterung des Sportplatzgeländes in Tiste

- Vorsorgegebiet für Landwirtschaft: 08-04-01 und teilweise 08-04.02 / Wohnbebauung und
Mischgebiet in Klein Meckelsen.

In der beschreibenden Darstellung wird unter D 1.9 02 ausgeführt: Alle raumbedeutsamen Pla
nungen und Maßnahmen sind in Vorsorgegebieten so abzustimmen, dass diese Gebiete in ihrer
Eignung und besonderen Bedeutung möglichst nicht beeinträchtigt werden.“ In der beschreibenden
Darstellung wird unter D 3.8 04 Erholung, Freizeit, Sport u.a. die Obere Oste als großflächiges
Erholungsgebiet von überregionaler Bedeutung im Planungsraum aufgeführt.

Zur Ausweisung von Vorsorgegebieten für Landwirtschaft wird unter D 3.2 02 ausgeführt: “... Dabei
wurden neben dem natürlichen landwirtschaftlichen Ertragspotential betriebswirtschaftliche Krite
rien berücksichtigt Außerlandwirtschaftlicher Flächenbedarf soll so weit wie möglich auf
landwirtschaftlich weniger wertvollen Flächen abgedeckt werden.

4 DASEINSGRUNDFUNKTIONEN

4.1 Wohnen und Arbeit
Ortschaften Bevölkerungsentwicklung Anderungen 1961 — 1998 in %

1961 1991 1998

Klein Meckelsen 645 EW 789 EW 855 EW + 7,5

Lengenbostel (mit DT Freetz) 364 EW 402 EW 418 EW + 11,5

Tiste 638 EW 773 EW 808 EW + 7,9

Pro Wohnung lebten statistisch gesehen in den sechziger Jähren drei bis vier Personen.
Die Entwicklung hat bis in die 90er Jahre hinein bewirkt, dass pro Haushalt weniger Personen
leben und diese mehr Quadratmeter Wohnfläche in Anspruch nehmen.
Die Wohnungsbelegungsdichte liegt im allgemeinen durchschnittlich bei 2,3 bis 2,5 Personen pro
Haushalt.

Der Schwerpunkt der Arbeitsstätten als auch der Arbeitsplätze liegt nach wie vor in Sittensen als
Grundzentrum der Samtgemeinde, aber bei zunehmendem Flächenverbrauch auch in der in Auto
bahnnähe angrenzenden Mitgliedsgemeinde Lengenbostel.

Der gleichzeitig ansteigende Wohnraumbedarf kann allein in den beiden Gemeinden nicht gedeckt
werden. Zur Umsetzung regionaler Raumordnungsziele ist die Entwicklung von Klein Meckelsen
als Wohnstandort über die Eigenentwicklung hinaus als Entlastungsstandort vorgesehen. Versucht
werden soll hiermit eine ausgewogene Entwicklung von Wohn- und Arbeitsstätten, die möglichst
die negativen Auswirkungen, die erfahrungsgemäß durch Trennung von Nutzungen hervorgerufen
werden, unterbinden soll.

Volks- und Arbeitsstättenzählung 1987 : Erwerbstätige in der SG. Sittensen

Land- und Forstwirtschaft.. Produzierendes Handel, Verkehr und Nach- Ubrige
Fischerei Gewerbe richtenübermittlung Wirtschaftsbereiche

472 1.687 817 1.038

Stand :12/00 - Bekanntgem./ rw -
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4.2 Technische Ver- und Entsorgung

- Die Wasserversorgung erfolgt über den Wasserversorgungsverband Bremervörde. Das Was
serwerk befindet sich in der Gemarkung Groß Meckelsen.

- Die Stromversorgung erfolgt über das Leitungsnetz der EWE.

- Die Erdgasversorgung erfolgt über das Leitungsnetz der Gaswerke Wesermünde.

- Die Abwasserbeseitigung ist mit den KTA‘s in den Gemeinden Lengenbostel und Vierden gesi
chert. Westlich der Ortsiage Sittensen befindet sich darüber hinaus die vollbiologische kommu
nale Kläranlage, in die auch die Gemeinden Groß Meckelsen und Klein Meckelsen entsorgt
werden.

- Hinsichtlich der Regenwasserentsorgung ist die Lage der Vorfluter (Oste) in der SG Sittensen
günstig, so dass der Wasserabflusses geregelt ist. Generell ist eine Versickerung der direkten
Ableitung vorzuziehen. Ggf. sind dezentrale Retentionsfiachen innerhalb der Anderungsflächen
im Rahmen der rechtsverbindlichen Bauleitplanung zu berücksichtigen.

Alle Ver- und Entsorgungsleitungen sind für die betroffenen Änderungsflächen im öffentlichen Ver
kehrsraum vorhanden.

Die Müllbeseitigung erfolgt satzungsgemäß durch den Landkreis RotenburglWümme.
Entsorgt wird in die Mülldeponie Helvesiek-Rehr.

Altlastenstandorte oder Altlastenverdachtsflächen sind in Verbindung mit den Änderungsfläche
nicht bekannt bzw. aufgrund der Nutzungen zu vermuten. Altlasten sind dem Landkreis Roten an
zuzeigen.

4.3 Verkehr

Als überregionale Straßenverbindung in der SG ist in erster Linie die BAB 1 Hamburg - Bremen -

Ruhrgebiet zu nennen mit der Anschlussstelle Sittensen.

Als Landesstraßen sind die L 130 Scheeßel / (Lengenbostel) - Horneburg und die L 142 Zeven /
(Tiste) / Tostedt zu nennen. Hierdurch wird eine Anbindung an benachbarte Zentren gewährleistet:
Mittelzentrum Zeven (rd. 15 km), Mittelzentrum Bremervörde (rd. 40 km) und über Scheeßel zum
Mittelzentrum Rotenburg (rd. 20 km).
Die Landesstraßen sind auch Autobahnzubringer für die Räume Bremervörde / Zeven sowie für
den Landkreis Stade.

Die Ortschaften der 8. Änderung liegen an folgenden Kreisstraßen : K 123 (Klein Meckelsen),
K 139 (Lengenbostel) und K 149 (Freetz).

Der öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) ist im wesentlichen auf den Schülerlnnenverkehr
ausgelegt, mit der Folge, dass nachmittags / abends und in den Schulferien kaum Busse fahren.
Die Bahnlinie, die die Samtgemeinde von Ost nach West quert, wird ausschließlich für den Güter-
verkehr genutzt.

Alle Gemeinden oder Ortsteile sind über separate Radwege an den Landes- und Kreisstraßen bzw.
über die Gemeindeverbindungswege mit dem Grundzentrum verbunden.

4.4 Schulwesen, Gemeinschaftseinrichtungen, Versorgung

Die schulpflichtigen Kinder der Ortschaft Klein Meckelsen besuchen die Grundschule im Ort.
Für Freetz, Lengenbostel und Tiste besteht eine Schulbuslinie nach Sittensen.
Weiterführende Schule sind in Sittensen Haupt- und Realschule mit Orientierungsstufe. Nach Ze
ven besteht die Verbindung zu Gymnasium und Berufsschulen.

Kinder ab dem dritten Lebensjahr steht eine Betreuung in dem Kindergarten in Sittensen zur Ver
fügung.

Gemeinschaftseinrichtungen sowie Gemeinschaftsleben sind wichtige Bestandteile der Lebens
qualität im ländlichen Raum. Als solche können für die Mitgliedsgemeinden genannt werden
Freiwillige Ortsfeuerwehr, Schützenverein, Reit- und Fahrvereine und Sportverein mit diversen
Sparten (u.a. Trachtengruppe).

Stand :12/00 - Bekanntgem./ rw -
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5 ANDERUNGSFLÄCHEN KLEIN MECKELSEN (08-04-01 / 08-04-02)

5.1 Lage im Raum

Die Änderungsflächen liegen am nördlichen Rand der Ortschaft Klein Meckelsen und somit in einer
durch Ackerflächen (08-04-01) aber auch Grünland (08-04-02) sowie Wald gepragten Landschaft.
Darüber hinaus sind Altbäume auf alten Hofstellen charakteristisch, aber auch ein durch Baumbe
stand geprägter Grünlandbereich.

Insgesamt liegt Klein Meckelsen verkehrsgünstig zur K 139 und damit zur BAB 1 (Hamburg - Bre
men). Die L 142 liegt südlich unweit der Ortschaft.

Klein Meckelsen ist der im RROP aufgezeigten Siedlungsachse zwischen den beiden Grundzent
ren Heeslingen und Sittensen zuzuordnen. Ferner wird Klein Meckelsen eine über die Eigenent
wicklung hinausgehende Siedlungsentwicklung zur Entlastung des Grundzentrums zugeordnet.
Allerdings existiert ein Laden zur täglichen Grundversorgung in Klein Meckelsen aktuell nicht mehr.

5.2 Anlass, Ziel und Zweck der Änderung

In Klein Meckelsen als eine der ‘Zuwachsgemeinden unter den Mitgliedsgemeinden ist die Nach
frage nach Wohngrundstücken über den Rahmen einer Eigenentwicklung hinaus gegeben.
Des weiteren besteht Bedarf an einer Mischnutzung von Wohnen und Hobby-Tierzucht wie z.B.
Pferdehaltung mit Einrichtungen zur gewerblichen Freizeitgestaltung sowie therapeutischen Dienst
leistung.

Ziel der SG. Sittensen ist es, einerseits den baulichen Bestand zu berücksichtigen und anderer
seits zusammenhängende Baugebiete zu entwickeln und somit auch die Belange der Landwirt
schaft2 hinsichtlich möglicher Umnutzungstendenzen zu berücksichtigen. Abweichend von der
bisherigen einzeiligen Darstellung nördlich der “Nordstraße“ soll nunmehr, analog der südlich be
reits vorhandenen Bebauungsstruktur, die Möglichkeit zur Entwicklung eines zusammenhängen
den Baugebietes geschaffen werden.

Mit der v.g. einzeiligen Darstellung im FNP war landwirtschaftliche Fläche angeschnitten und nicht
mehr optimal für die Landwirtschaft nutzbar.

Das nördlich an die Anderungsflächen anschließende Vorsorgegebiet für Landwirtschaft (vgl. Dar
stellung im RROP) wird in der Funktion nicht erheblich betroffen, da die neuen Flächenausweisun
gen sich räumlich an den vorhandenen Siedlungsbereich einfügen.

Mit einer langfristigen Abgrenzung der Ortschaft Klein Meckelsen an dieser Stelle können die Be
lange der Landwirtschaft berücksichtigt werden. Der Flächenbedarf ist auch im Sinne evtl. Neuord
nung landwirtschaftlicher Fläche sinnvoll, da auch hier eine negative Tendenz bei den landwirt
schaftlichen Betriebsstrukturen zu verzeichnen ist. Ziel und Zweck ist somit für

- die Anderungsfläche 08-04-01 die Darstellung von Wohnbaufläche (W) in Ergänzung zu der
vorhandenen Darstellung, um ein zusammenhängendes Wohngebiet zu entwickeln.

- die Änderungsfläche 08-04-02 die Darstellung von gemischten Bauflächen (M) in Ergänzung zu
der südlich vorhandenen Darstellung, um Nutzungen von umgenutzten Hofstellen zu ermögli
chen, für die die unmittelbare Lage zum Außenbereich nutzungsbedingt entscheidend ist. Aus
schließliche Außenbereichslagen können somit entlastet werden. Gleichzeitig soll hierdurch ein
baulicher Abschluss der Ortsrandiage erreicht werden (ggf. Planungsrecht nach § 34 BauGB).

5.3 Bestand FNP

Beide Änderungsflächen sind bisherig im Flächennutzungsplan als Fläche für die Landwirtschaft
dargestellt. Die Erschließung der Fläche erfolgt zu einen über die “Nordstraße“ (08-04-01) und zum
anderen über die “Schulstraße“ (08-04-02).

5.4 Städtebauliches Konzept / Darstellungen (08-04-01 / 08-04-02)

- Änderungsfläche 08-04-0 1

Die Darstellung als Wohnbaufläche (W rd. 3,0 ha) nördlich der Nordstraße in Ergänzung der

2 Laut Agrarberichterstattung 1995 bestehen in Klein Meckelsen 38 landwirtschaftliche Betriebe. Eine Unterteilung in
Neben- und Haupterwerb erfolgt nicht. An dieser Stelle drei Zahlen zur Spanne der Größenordnung
12 Betriebe bewirtschaften 10-20 ha, 8 Betriebe 20-30 ha und 9 Betriebe > 50 ha.
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bereits bestehenden einzeiligen Wohnbauflächendarstellung, auf der aber noch keine Bebauung
realisiert worden ist, ermöglicht die Entwicklung ein ortsnahes und zusammenhängendes Bauge
biet.

Hinsichtlich der Änderungsfläche bestehen z.Zt. noch Konflikte mit den angrenzenden landwirt
schaftlichen Nutzungen östlich der K 123. Entwicklungs- / lmmissionsschutzabstande der Betriebe
tangieren aktuell noch die vorhandene Wohnbebauung südlich der Nordstraße und die dargestellte
Wohnbaufläche. Der Betrieb Nr. 2 (vgl. zeichnerische Darstellungen Änderung 08-04-01 - Kenn
zeichnung) hat an der Stelle keine Entwicklungsmöglichkeit und wird mittelfristig die emittierende
Viehhaltung auslagern. Der Betrieb Nr. 1 wird seine landwirtschaftliche Nutzung kurz- /mittelfristig
einstellen.

Aus dieser Situation heraus wird die Gemeinde für den emissionsfreien Teil der dargestellten
Wohnbaufläche eine rechtsverbindliche Bauleitplanung aufstellen, so dass hinsichtlich der Grö
ßenordnung dem Bedarf für die örtliche Eigenentwicklung sowie auch den Belangen der Raumord
nung entsprochen werden kann.
Die Darstellung der Wohnbaufläche innerhalb der Entwicklungs- / lmmissionsschutzabstände wird
grundsätzlich im Sinne einer geordneten städtebaulichen Zielplanung beibehalten, um langfristig
die städtebauliche Entwicklung für Klein Meckelsen zu dokumentieren (vgl. Skizze langfristige
Ortsentwicklung), auch wenn diese z.Zt. den Zeitrahmen des RROP überschreitet.

Möglichen Lärmemissionen seitens der K 123 wird für die ggf. langfristige Erweiterung der Wohn
bauf]äche entgegengetreten, indem ein Abstandsstreifen im Osten der Änderungsfläche 01 vorge
sehen ist. Dieser Streifen übernimmt die landschaftliche Einbindung der Änderungsfläche, in dem
neue Baumgruppen den gehölz- und waldgeprägten Charakter der Landschaft aufnehmen. Diese
Flache berücksichtigt auch einen Emissionsschutzabstand zu der verbleibenden Landwirtschaft.
Dieser Bereich im Osten der Änderungsfläche 01 wird als Maßnahmenfläche (ggf. standortgerech
te Aufforstung) zur Berücksichtigung von Belangen des Naturschutzes und der Landespflege dar
gestellt. Entlang der nördlichen Abgrenzung ist ein Pflanzstreifen aus standortheimischen Gehöl
zen als Windschutz und zur Schaffung eines neuen Ortsrandes vorgesehen.

Die ausgewiesene Wohnbaufläche wird langfristig den Bedarf hinsichtlich Wohnnutzung in der
Gemeinde Klein Meckelsen abdecken. Die bislang landwirtschaftlich genutzten Flächen stehen als
ehemalige Pachtflächen einer aufgegebenen Hofstelle aktuell zur Verfügung.

- Änderungsfläche 08-04-02

Die Darstellung der Änderungsfläche 08-04-02 als gemischte Baufläche (M = rd. 1,3 ha) ist im we
sentlichen für eine gemischte Nutzung von Wohnen im Zusammenhang mit Nutzungen in Richtung
Freizeit und Erholung vorgesehen. Die ausgewiesene gemischte Baufläche stellt eine Ergänzung
des bereits dargestellten und durch Bebauung geprägten Ortsrandes im Norden der Ortschaft da.

Konflikte mit der angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzung sind nicht zu erwarten. lmmissions
schutzabstände zwischen der Wohnbebauung im Außenbereich und landwirtschaftlichen Neben
erwerbsbetrieben können grundsätzlich eingehalten werden und sind im Rahmen der verbindlichen
Bauleitplanung weiterhin zu berücksichtigen.

Im Norden der Änderungsfläche 02 wird zur Berücksichtigung von Belangen des Naturschutzes
und der Landespflege eine Anpflanzung für standortheimischen Gehölze (Feldhecke) dargestellt.

Da durch die Änderungsfläche 02 die vorhandene Eingrünung des Ortsrandes durch alten Baum-
bestand (Eichen auf ehemaligen Hofstellen) übersprungen wird, ist es notwendig am nördlichen
Rand eine markante Eingrünung zu schaffen.

Mögliche Bevölkerungsentwicklung in Klein Meckelsen
Bestand EW Wohneinheiten (WE) Bevölkerungsentwicklung

(WEx2,5EW)

1998 855 1 Anderungsfläche 08-04-01 + 26 + 65 entspricht insgesamt

Anderungsfläche 08-04-02 + 3 + 7,5 rd. 8,5 %

Alternativflächen

Westlich der ‘Schulstraße“ bietet sich zwischen bestehender Wohnbebauung und der nördlich
anschließenden Waldfläche eine entwickelbare Wohnbaufläche an, die aber aktuell noch im Zu
sammenhang landwirtschaftlich genutzt wird und zur Existenzsicherung eines entwicklungsfähigen
Vollerwerbsbetriebes zählen.

Stand : 12/00 - Bekanntgem./ rw -
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Kartierung Biotoptypen / Nutzungsstrukturen Änderung 08-04-01 1 02

A Acker
CI Intensivgrünland auf Hochmoorstandort
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OD Siedlunqsbereich
ODP Landwirlschaftliche Produktionsfldche
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5.5 Verkehrliche Erschließung / Technische Ver- und Entsorgung

Die Erschließung erfolgt über die “Nordstraße“ (08-04-01) und die ‘Schulstraße‘ (08-04-02), die als
Gemeindestraßen ausreichend ausgebaut sind.

Der Anschluss an die Mischwasserkanalisation zur Klaranlage Sittensen ist gesichert.

Der Nachweis der schadlosen Oberflächenentwasserung wird im verbindlichen Bauleitplan
verfahren erbracht. Bodenuntersuchungen im weiteren Verfahren ermitteln die anzustrebende
Möglichkeit zur Versickerung im Planbereich. Notwendige Genehmigungsverfahren nach dem Nds.
Wassergesetz werden im Rahmen der notwendigen Erschließungsplanung durchgeführt.
Ein Retentionsraum könnte innerhalb der Maßnahmenfläche im Osten der Anderungsfläche 01
untergebracht werden. Die Einbindung des Ortsrandes in das Landschaftsbild ist durch geeignete
Anpflanzungen zu gewährleisten.
Weitere Angaben können der Zusammenstellung unter Pkt. 4.2 entnommen werden.

5.6 Bestandsfaktoren zu Naturhaushalt und Landschaftsbild

Boden : Geprägt sind die Änderungsflächen durch Parabraunerde,
die charakterisiert wird durch die Bodenarten lehmige Sande mit Steinen, die sich über einer
Grundmoräne entwickelt haben. Mittleres Wasserbindungsvermögen charakterisiert diesen Boden-
typ. Als stark überprägter Naturboden ist die Parabraunerde der Anderungsflächen als Boden mit
allgemeiner Bedeutung (Wertstufe 2) zuzuordnen.

Grund- und Oberflächenwasser: Klein Meckelsen liegt in grundwasserferner Geestlandschaft
mit welligem bis ebenem Gelände. Es ist davon auszugehen, dass in der vorhandenen Ortsrand
Lage mit überwiegend ackerbaulicher Nutzung eine Beeinträchtigung der Grundwassersituation als
Vorbelastung besteht. Die Anderungsflächen sind mit allgemeiner Bedeutung (Wertstufe 2) einzu
ordnen. Oberflächengewässer sind nicht erfasst worden.

Biotopstrukturen / Nutzungen: Die Anderungsflächen sind durch intensive landwirtschaftli
che Nutzung geprägt.

Biotoptypen der Anderungsfläche 08-04-01 im Überblick:

A: Getreide- und Maisacker / Wertstufe 3 von geringer Bedeutung
HB: Lockerer Altbaumbestand am Ortsrand / Wertstufe 2 = von allgemeiner Bedeutung
ODP: Silage

Biotoptypen der Anderungsfläche 08-04-02 im Überblick:

Gl: lntensivgrünland / Wertstufe 2-3 = von allgem. bis geringer Bedeutung, da unmittelbar
angrenzend Acker und Besiedlung. Der kleine hofnahe Grünlandbereich an dieser
Stelle dient somit der Biotopvielfalt.

Klima : Die durch intensive landwirtschaftliche Nutzung geprägten Anderungsflächen im
länd-lichen Raum haben keine relevanten klimatischen Auswirkungen und sind daher von allge
meiner Bedeutung (Wertstufe 2).

Landschaftsbild : Die Randsituation der Ortschaft Klein Meckelsen ist an der “Ippener Straße“
(K 123) und der “Schulstraße“ durch Altbaumbestand und Wald (“Hohen Eckel) geprägt, wodurch
traditionell ein durchaus ästhetischer Übergang vom Siedlungsrand in die landwirtschaftliche ge
prägte Landschaft gegeben ist. Insgesamt ist das Landschaftsbild von allgemeiner bis besonderer
Bedeutung (Wertstufe 1 - 2).
Hinsichtlich des Ortsbildes an dieser Stelle ein Hinweis auf die gelungene Bepflanzung im Randbe
reich der Anderungsfläche 01 am Abzweig von der K 123 in die “Nordstraße‘ verwiesen.

Zusammenstellung der Bestandsbewertung der Anderungsflächen in Klein Meckelsen
Äderungsfläche Schutzgut: Boden / Wasser / Biotoptypen / Klima / Landschaft

ö4-01 A 3, F4

Gl : 2 - 3

2 2 2 1—2

Ö8-04-02 2 2 2

5.7 Naturschutz und Landschaftsplanunq - Eingriffsbewertung / Kompensation

Der Ortsrand wird weiter nach Norden verschoben, wodurch das Landschaftsbild z.T. erheblich
beeinträchtigt wird (08-04-02). Darüber hinaus erfolgt durch die Versiegelung von Boden eine wei
tere erhebliche Beeinträchtigung. Für die Gewährleistung des Erhaits des alten Baumbestandes
wird die Gemeinde Klein Meckelsen ggf. SatzungsrechtlErhattungsgebot festsetzen.

Als Ausgleich sind im Osten der Änderungsfläche 01 Maßnahmen zur Berücksichtigung von Be
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langen des Naturschutzes und der Landschaftspflege vorgesehen. Hier sind lockere Eichen -

Baumgruppen sowie Birken als dicht zu pflanzende Gehölzelemente zu pflanzen. Ein flacher Re
tentionsraum könnte bei Bedarf integrierbar sein.

Als Ausgleich hinsichtlich der Anderungsfläche 02 ist im Norden ein Grünstreifen dargestellt, der
mit standortgerechten und heimischen Gehölzen zu bepflanzen ist. Vorstellbar ist an dieser Stelle
eine dichte Abpflanzung mit Erlen.

Flachenbilanz Anderungsfläche 08-04-01

Erheblicher Eingriff Vermeidung Kompensation

Acker rd. 3 ha Für Schutzgut Boden
Altbaumbestand rd. 0,05 ha < Bestand Erhalt

Mögliche Versiegelung < Planung / Boden im Verhältnis 1: 0,3 ergibt rd.
60 % der dargestellten Kompensations- > 0,58 ha Bedarf
Wohnbaufläche bedarf

Maßnahmen > Erhaltungsgebot für Maßnahmenfläche zur Berücksichti
Altbaumbestand gung von Belangen des Naturschut

zes / Landschaftspflege rd. 0,56 ha

Der Ausgleichsbedarf für das Schutzgut Boden ist mit der o.g. Maßnahmenfläche vollständig her
gestellt. Die Maßnahmenf]äche beinhaltet die 0,05 ha Baumbestand (Erhalt) sowie rd. 0,5 ha Aus
g leichsfläche.

Die Vermeidungsmaßnahme dient zum einen dem Schutzgut Arten- und Lebensgemeinschaften
und zum anderen mit Blick auf die vorgeschlagene Maßnahmenflache dem Erhalt und der Entwick
lung des Landschaftsbildes.

Flächenbilanz Änderungsfläche 08-04-02:

Erheblicher Eingriff Vermeidung Kompensation

lntensivgrünland < Bestand Für Schutzgut Boden
rd. 1,3 ha und Landschaftsbild

Landschaftsbild

Mögliche Versiegelung < Planung / Boden im Verhältnis 1: 0,3 ergibt
70 % der dargestellten Kompensationsbedarf> > rd. 0,27 ha Bedarf
gemischten Baufläche

Maßnahmen > Fläche zur Anpflanzung von Bäu
men bei einer Breite von 10 m
ergibt dies rd. 0,08 ha

Der Ausgleichsbedarf für das Schutzgut Boden ist mit der o.g. Anpflanzungsfläche nicht vollständig
hergestellt. Hinsichtlich des Landschaftsbildes kann die besondere Dorfrandsituation, die derzeit
durch die Hofstellen mit ausgeprägtem Eichenbestand gegeben ist, absehbar nicht fortgeführt wer
den. Bei heutigen Nutzungsansprüchen wird sich ein derartiger Laubbaumbestand auf den darge
stellten Flächen nicht einstellen, so dass hinsichtlich des Landschaftsbildes sowie des Schutzgutes
Boden der erhebliche Eingriff nicht vollständig ausgeglichen werden kann.

Das verbleibende Kompensationsdefizit 0,2 ha sollte unmittelbar angrenzend an die Änderungsflä
che in Form von krautigen Saumbiotopen, lineare Gehölzpflanzung oder eine Gehölzinsel ausge
glichen werden.

6 ANDERuNGSFLÄCHE LENGENBOSTEL (08-05-01)

Diese Darstellung entfällt aufgrund des abschließenden Abwägungsprozesses und wird ggf. im
Rahmen einer Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 „Gewerbegebiet“ durchgeführt
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7 ANDERUNGSFLACHE LENGENBOSTEL / FREETZ (08-05-02)

7.1 Lage im Raum

Die Änderungsfläche liegt am nordwestlichen Rand der Ortschaft Freetz und somit in einer durch
Ackerflächen geprägten Landschaft aber auch Grünland innerhalb der Ortschaft. Darüber sind
Altbäume auf alten Hofstellen charakteristisch, sowie durch Bäume gefasste Zufahrten. Insgesamt
liegt Freetz verkehrsgünstig an der K 149 und damit zur BAB 1 (Hamburg - Bremen). Die L 130
liegt ebenfalls unweit der Ortschaft.

7.2 Anlass, Ziel und Zweck der Änderujg

Freetz ist als Ortsteil der Gemeinde Lengenbostel bislang landwirtschaftlich geprägt. Die Landwirt
schaft ist aber auch hier durch aufgegebene Hofstellen geprägt. Bereits 1994 konnte daher eine
zweite Wohnbaufläche südlich „Waldweg“ ausgewiesen werden. Freetz entwickelt sich bedingt
durch den Strukturwandel in der Landwirtschaft zum ländlichen Wohnstandort innerhalb der Ge
meinde.
Die Nachfrage nach Wohngrundstücken in Lengenbostel im Rahmen einer Eigenentwicklung ist
beständig. Dies resultiert weitestgehend durch die gewerbliche Entwicklung im Ortsteil Lengen
bostel selbst aber auch aufgrund der unmittelbaren Lage zum Grundzentrum Sittensen und zur
Verkehrsachse BAB.
Die Ortslage von Lengenbostel ist durch die BAB-Zufahrt einschließlich beiderseits gelegenen ge
werblichen Flächen geprägt sowie durch die nordwestlich von Lengenbostel (Bebauungsplan Nr. 3)
gelegenen Gewerbeflächen. Um künftigen 1 mmissionsschutzbelangen zwischen Wohnbau- und
Gewerbeflächen bzw. der BAB entgegen zu treten, ist die Fortentwicklung der Wohnbauflächen in
der südlichen Ortslage und in Lengenbostel selbst nicht zu forcieren.

Ziel der SG Sittensen ist es, einerseits den baulichen Bestand sowie die verbleibenden Landwirt
schaftlichen Nutzungen zu berücksichtigen und andererseits südlich der K 149 und westlich des
Wirtschaftsweges kurzfristig den Bedarf an Eigenentwicklung zu decken. Nutzungskonflikte mit
landwirtschaftlichen Betrieben sind nicht gegeben, da angrenzend an die Änderungsfläche kein
landwirtschaftlicher Vollerwerbsbetrieb mehr besteht. Die Fläche ist daher für den langfristigen
Bedarf an Wohnbauland geeignet.

Über die Darstellung hinaus kann an dieser Stelle der Ortslage sowie nördlich der Kreisstraße 149
eine bauliche Abrundung mit neuem Ortsrand unter Berücksichtigung der Ziele der Regionalpla
nung entwickelt werden. Entwicklungsfähige landwirtschaftliche Betriebe bestehen im Süden der
Ortslage, so dass mit der Wohnbauflächendarstellung die Belange der örtlichen Landwirtschaft
berücksichtigt sind.

Bestehende Baulücken können als Entwicklungsschutzabstände erhalten werden, ohne die Eigen-
entwicklung zu blockieren. Als nachteilig ist die fehlende Nahversorgung zu nennen.

Ziel und Zweck ist somit für

- die Anderungsfläche 08-04-02 die Darstellung von Wohnbaufläche zur Eigenentwicklung

- Ergänzung und Entwicklung eines Ortsrandes (fehlendes Großgrün).

7.3 Bestand FNP

Die bisherige Darstellung im Flächennutzungsplan erfolgt als Fläche für die Landwirtschaft. Die
Erschließung erfolgt über die K 149.
Die südlich und östlich angrenzenden Flächen sind als gemischte Bauflächen dargestellt.

7.4 Städtebauliches Konzept / Darstellungen (08-05-02)

Die Darstellung der Änderungsfläche 08-05-02 als Wohnbaufläche (W = rd. 1,8 ha) ermöglicht in
überschaubarem Rahmen eine Eigenentwicklung in Freetz. Für den kurzfristigen Bedarf ist eine
Teilfläche für 4 - 5 Bauplätzen westlich des Wirtschaftsweges „Am Blöcken“ mittels einer Satzung
gern. § 34 BauGB zu entwickeln. Für die Gesamtfläche ist langfristig im Rahmen einer notwendig
verbindlichen Bauleitung eine innere Erschließung mit einer ortsnäheren Anbindung an die K 129
geplant (vgl. Skizze — Vorstellungen einer langfristigen Ortsentwicklung).

Für die kurzfristige Umsetzung eines Satzungsrechtes für einen Teilbereich der Anderungsfläche
sind Konflikte mit der angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzung nicht zu erwarten. Die Erschlie
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Bung ist bis zur Umsetzung der Gesamtentwicklung über den vorhandenen Wirtschaftsweg „Am
Blöcken“ gesichert.

Die v.g. Gesamtentwicklung ist hinsichtlich der Umsetzung abhängig von den aktuell angrenzen
den landwirtschaftlichen Nutzungen, die dann im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung zu
berücksichtigen wären. Die Darstellung erfolgt daher im Sinne einer geordneten städtebaulichen
Zielplanung, auch wenn diese z.Zt. den Zeitrahmen des RROP überschreitet.

Die langfristige Entwicklung wird die lmmissionsschutzabstände zwischen der Wohnbebauung und
den südlich gelegenen landwirtschaftlichen Vollerwerbsbetrieben grundsätzlich einhalten können.

Die ausgewiesene Wohnbaufläche wird den Bedarf an Wohnnutzungen in Lengenbostel über den
Geltungsrahmen des RROP abdecken. Möglichen Lärmemissionen seitens der K 149 wird entge
gengetreten, indem ein Abstandsstreifen im Norden der Änderungsfläche vorgesehen wird. Dieser
Streifen übernimmt die landschaftliche Einbindung der Änderungsfläche, der ggf. auch durch
standortheimische Obstgehölze den Charakter der Ortslage aufnehmen kann. Da durch Darstel
lung der Anderungsfläche der bestehende Ortsrand mit zurückversetzter Bebauung und hofnahen
kleinstrukturierten Flächen übersprungen wird, ist es notwendig zusätzlich eine markante dörfliche
Eingrünung zu schaffen.

Mögliche Bevölkerungsentwicklung in Lengenbostel mit OT. Freetz

rfand Einwohner (EW) Wohneinheiten (WE) Bevölkerungsentwicklung
(WEx2,5EW)

EW 1998 418 Anderungsfläche 08-05-02 + 12— 15 + 30—38 = ca. + 8 %

Alternativflächen

Nördlich der K 149 bietet sich alternativ eine Wohnbaufläche zur langfristigen Abrundung der Orts-
lage an. Hier dann ein neuer Ortsrand anzulegen sowie die Belange der Landwirtschaft sind hier
insbesondere zu berücksichtigen, da zusammenhängende Ackerflächen betroffen wären.

7.5 Verkehrliche Erschließung / Technische Ver- und Entsorgung

Die Erschließung erfolgt vorübergehend über die K 149 und die beiden vorhandenen Zuwegungen
(Wirtschaftswege — privat). Im Rahmen der Wohnbauentwicklung ist der Wirtschaftsweg öffentlich
zu widmen. Insgesamt wird die südliche Ortslage nur über private Verkehrsflächen erschlossen.
Die geplante innere Erschließung hat künftig wesentlich zur Entspannung der beengten und alle
samt privaten Verkehrsflächen beizutragen. Die weiteren Belange des Straßenlastträgers können
bei der verbindlichen Bauleitplanung berücksichtigt werden.

Der Anschluss an die zentrale Kläranlage Sittensen ist über das Leitungsnetz gesichert.

Der Nachweis der schadlosen Oberflächenentwässerung wird im verbindlichen Bauleitplanverfah
ren erbracht. Bodenuntersuchungen im weiteren Verfahren ermitteln die Versickerungsfähigkeit
des Bodens. Eine Wassermengenberechnung erfolgt im weiteren Planverfahren. Genehmigungs
verfahren nach dem Nds. Wassergesetz werden im Rahmen der notwendigen Erschließungspla
nung durchgeführt.

Weitere Angaben können der Zusammenstellung unter Pkt. 4.2 entnommen werden.

7.6 Bestandsfaktoren zu Naturhaushalt und Landschaftsbild

Boden : Geprägt ist die Änderungsfläche durch Podsol-Pseudogleye,
der charakterisiert wird durch die Bodenarten sehr lehmige Sande mit Steinen, die sich über einer
Grundmoräne entwickelt haben. Gehemmte Versickerung charakterisiert diesen Bodentyp.
Als stark überprägter Naturboden ist die Parabraunerde der Änderungsflächen als Boden mit all
gemeiner Bedeutung (Wertstufe 2) zuzuordnen.

Grund- und Oberflächenwasser: Freetz liegt in grundwasserferner Geestlandschaft mit welli
gern bis ebenem Gelände. Es ist davon auszugehen, dass in der vorhandenen Ortsrandlage mit
überwiegend ackerbaulicher Nutzung eine Beeinträchtigung der Grundwassersituation als Vorbe
lastung besteht. Die Anderungsfläche ist mit allgemeiner Bedeutung (Wertstufe 2) einzuordnen.
Oberflächengewässer sind nicht erfasst worden.

Arten- und Lebensgemeinschaften : Die Änderungsfläche ist durch intensive landwirtschaftliche
Nutzung geprägt. Der bei einer ersten Begehung erfasste Obstbestand war bei einer erneuten
Begehung im Juli 1999 nicht mehr da und wird nach wie vor in den Bestand aufgenommen. Die
Änderung der landwirtschaftlichen Nutzung von Gl zum A wird aktualisiert.

Stand 12/00 - Bekanntgem./ rw -
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BESTAND 08-05-02 (AussChnitt FNP -
5. Änderung)

GEMEINDE LENGENBOSTEL 1 FREETZ
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(Ausschnitt DGK 5 - M. 1: 5.000)ZEICHNERISCHE DARSTELLUNGEN 08-05-02
GEMEINDE LENGENBOSTEL / FREETZ
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LANGFRISTIGE SIEDLUNGSENTWICKLUNG FREETZ GEMEINDE LENGENBOSTEL

Mögliche Wohnbauentwicklung im Bereich derÄnderungsfläche 08-05-02 für ca. 14 Baugrund
stücke mit geänderter Anbindung an die KreisstraBe mit Berücksichtigung des Anbauverbotes
gern. Nds. Straßengesetz.

/

Stand : 07/00 - Genehmigung / Bekanntm. -
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Kartierung Biotoptypen 1 Nutzungsstrukturen

Cl lntensivgrünland auf Hochmoorstandort
HO+Gl Obstbestand alt auf lntensivgrünland
OVS Straße

Änderung 08-05-02
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Biotoptypen der Änderungsfläche 08-05-02 im Überblick:
A: Acker! Wertstufe 3 = von geringer Bedeutung
Gl: lntensivgrünland ! Wertstufe 2 - 3 = von allgemeiner - geringer Bedeutung.
HO: alter Obstbestand auf lntensivgrünland / Wertstufe 2 von allgemeiner Bedeutung.

Der Dorfrand von Freetz mit einer hohen Biotopvielfalt und unterschiedlicher anthropogener Nut
zungsintensitäten lässt eine hohe Vielfalt an Tierarten erwarten. Hinsichtlich der Vogelwelt könnten
als Charakterarten Girlitz, Feldsperling, Klappergrasmücke sowie Heckenbraunelle auftreten. Als
schutzbedürftige Tiere, die sich dem Menschen eng angeschlossen haben, sind die Hausfieder
maus und der Weißstorch zu nennen. Für den Weißstorch gilt, dass Brutstätten überwiegend auf
menschlichen Gebäuden zu finden sind. Durchzügler werden jährlich beobachtet.
Der Weißstorch gilt als Leitart von Auwäldern und Augebüschen der Marschen und besiedelt so
weit vorhanden als Grünland genutzte Auen. Aufgrund der Umstrukturierungen in der Landwirt
schaft ist die Bestandsentwicklung des Weißstorches im westdeutschen Verbreitungsgebiet stark
rückläufig.

Klima : Die durch intensive landwirtschaftliche Nutzung geprägten Anderungsflächen im
länd-lichen Raum haben keine relevanten klimatischen Auswirkungen und sind daher von allge
meiner Bedeutung (Wertstufe 2).

Landschaftsbild : Die Randsituation der Ortschaft Freetz ist südlich der K 149 geprägt durch
kleinstrukturierte ehemals hofnahe Flächen. Eine ehemalige Ziegelei charakterisiert mit einem
Schornstein den westlichen Teil der Ortschaft. Traditionell ist an dieser Stelle ein ästhetischer
Übergang vom Siedlungsrand in die ansonsten durch größere intensiv genutzte landwirtschaftliche
Schläge geprägte Landschaft gegeben ist. Insgesamt ist das Landschaftsbild von allgemeiner bis
besonderer Bedeutung (Wertstufe 1 - 2).

Zusammenstellung der Bestandsbewertung der Anderungsfläche in Freetz
Änderungsfläche Schutzgut: Boden / Wasser / Biotoptypen / Klima / Landschaft

08-05-02 2 2 A: 3, HG 2 2 1 — 2
Gl: 2—3

7.7 Naturschutz und Landschaftsplanunq - Eingriffsbewertunq / Kompensation

Die Bebauung schiebt sich nach Norden an die K 149 heran, wodurch das Landschafts- bzw. Orts-
bild erheblich beeinträchtigt wird. Darüber hinaus erfolgt durch die Versiegelung von Boden und
der Verlust der Obstbäume weitere erhebliche Beeinträchtigungen.

Für die Gewährleistung des Erhalts des Baumbestandes ist die Gemeinde Lengenbostel zuständig
(Aufstellung eines Bebauungsplanes / Erhaltungsgebot für Bäume).

Als Ausgleich hinsichtlich der Änderungsfläche 02 ist im Norden entlang der K 149 ein Grünstreifen
dargestellt, der mit Obstbäumen zu bepflanzen ist. Als weiterer Ausgleich soll entlang der West-
kante eine Strauch-Baumhecke mit standortgerechten, heimischen Gehölzen angelegt werden.

Flächenbilanz Anderungsfläche 08-05-02
Erheblicher Eingriff Vermeidung Kompensation

Acker und lntensivgrünland Für Schutzgut Boden,
rd. 1,7 ha < Bestand Arten- und Lebensgemeinschaften
Obstbestand rd. 0,05 ha > Erhalt
Baumbestand entlang Zufahrt > Landschaftsbild

Mögliche Versiegelung < Planung / Boden, Arten- und Lebensgemeinschaften
60 % der dargestellten Kompensationsbedarf > je im Verhältnis 1: 0,3
Wohnbaufläche > ergibt 0,34 ha Bedarf

Maßnahmen > Erhaltungsgebot für Fläche zur Anpflanzung von Obstbäumen
Baumbestand mit rd. 0, 15 ha

: Fläche zur Anpflanzung von Bäumen und
Sträuchern mit rd. 0,1 ha.

Der Ausgleichsbedarf für die Schutzgüter Boden sowie Arten- und Lebensgemeinschaften ist mit
der o.g. Anpflanzungsfläche nicht vollständig hergestellt werden. Der erhebliche Eingriff in das
Landschaftsbild kann durch die Anlage eines neuen Ortsrandes (Feldhecke bzw. Streifen mit
Obstbäumen) ausgeglichen werden.

Die Vermeidungsmaßnahme dient zum einen dem Schutzgut Arten- und Lebensgemeinschaften
und zum anderen mit Blick auf die vorgeschlagene Anpflanzungsfläche dem Erhalt und der Ent
wicklung des Landschaftsbildes.

Hinsichtlich des Weißstorches ist ein wesentlicher Lebensraumverlust durch die geplanten Bau

Stand : 12/00 - Bekanntgem./ rw -
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maßnahmen nicht zu erwarten. Eine Nichtbesiedlung des Ziegeleischornsteins ist wahrscheinlich
darauf zurückzuführen, dass Nahrungsgebiete des Weißstorches durch die Landschaftsverände
rung nicht mehr vorhanden sind. Hier könnten Biotoppflegemaßnahmen zur Verbesserung des
Nahrungsangebots in der Umgebung von Freetz auch auf den Ziegeleischornstein als Neststandort
positive Auswirkungen haben.
Die baulichen Veränderungen wie sie durch die vorliegende FNP-Änderung vorbereitet werden,
dürften auf die Ansiedlung eines Storchenpaares keine erheblichen Auswirkungen haben. Eine
faunistische Untersuchung zum Vorkommen des Weißstorches wurde nicht durchgeführt. Die Aus
sagen von Zeitzeugen ergeben, dass der Horst saisonal nicht regelmäßig belegt ist. Aktuelle Stö
rungen durch bauliche Veränderung in unmittelbarer Nähe des Horstes stehen offensichtlich nicht
mit der Belegung in Verbindung. Es ist daher zu vermuten, dass Störungen durch die relativ klei
nen Baustellen eines Einfamilienhauses keine erheblichen Auswirkungen haben werden.
Der eigentliche Nahrungsraum der Störche liegt außerhalb der Ortsiage. Die Feuchtwiesen südlich
des Thörenwaldes oder die Niederung des Zulaufs zur Ramme zwischen Freetz und Lengenbostel
gehören als nähere Umgebung des Horstes dazu. Nach aktuellen Beobachtungen von Zeitzeugen
(D. Holtz, Freetz) wird der Storch u.a. auf allen übersichtlichen Freiflächen rings um die Ortslage
gesichtet, unabhängig von der angrenzenden Nutzung. Die Besetzung des Horstes in 1999 war
ohne Nachwuchs. Aktuell (in 2000) blieb der Horst unbesetzt.

8 ANDERUNGSFLACHE TISTE (08-07-01)

8.1 Lage im Raum

Die Änderungsfläche liegt am südöstlichen Rand der Ortschaft Tiste und grenzt nördlich unmittel
bar an die Oste. Westlich schließt die Änderung an die vorhandene Sportplatzfläche im Zusam
menhang mit einer Gemeinbedarfsfläche mit Zweckbestimmungen für die örtliche Feuerwehr sowie
Dorfgemeinschaftshaus an.

Insgesamt liegt die Mitgliedsgemeinde Tiste günstig zum zentralen Ort Sittensen mit seinen kom
munalen Einrichtungen und Dienstleistungen.

Durch die L 142, die die Ortschaft von Ost nach West durchquert, ist Tiste unmittelbar an Sittensen
sowie die BAB 1 angebunden.

Im RROP liegt die Anderungsfläche in einem Vorsorgegebiet für Erholung.

8.2 Anlass, Ziel und Zweck der Änderung

Bereits in der Neuaufstellung des FNP 1983 wird die Änderungsfläche als Möglichkeit für eine Er
weiterung des bestehenden Hauptplatzes diskutiert und zu diesem Zeitpunkt verworfen, da seiner
zeit noch ein Landschaftsschutzgebiet die Änderungsfläche erfasste.
Der aktuelle Anlass sind Überlegungen innerhalb der Gemeinde hinsichtlich der zur Disposition
stehenden landwirtschaftlichen Fläche. Vorrangig ist die Sicherung der Fläche zur Erweiterung im
Zusammenhang mit der Bestandsnutzung.

Ziel der SG. Sittensen ist es, die Gunst der Lage als Erweiterung der vorhandenen Sportfläche
zunutzen und im kulturellen Mittelpunkt der Gemeinde Tiste ein zusammenhängendes Sport- und
Freizeitgelände als Sondergebiet (SO = ca.1,5 ha) i.S. des § 10 (2) BauNVO zu entwickeln, um das
steigende Freizeitverhalten nachfrageorientiert erweitern zu können und dem zeitgemäßen Stand-
art hinsichtlich der baulichen Einrichtungen zu modernisieren. Das Freizeitangebot wird aufgrund
der attraktiven Lage (gute Erreichbarkeit) sowie der reizvollen Landschaft sehr stark von Bewoh
nern der Gemeinde Sittensen genutzt.
Ziel und Zweck ist somit für die Änderungsfläche 08-07-01

- ein Sondergebiet (SO) mit der Zweckbestimmung Freizeitsport / Kultureinrichtung mit Ergän
zung durch Freiflächen als Grünfläche zu entwickeln

- die Belange von Natur und Landschaft (Landschaftsbild Niederung Ostetal) zu berücksichtigen.

8.3 Bestand FNP
Die bisherige Darstellung im Flächennutzungsplan erfolgte als Fläche für die Landwirtschaft.
Westlich grenzt der vorhandene Sportplatz an. der als Grünfläche mit der Zweckbestimmung
Sportplatz dargestellt ist. Und wiederum westlich des Hauptplatzes schließt eine Gemeinbedarfs
fläche mit Dorfgemeinschaftshaus mit Sanitäranlagen und Feuerwehr an.

Stand : 12/00 - Bekanntgem./ rw -
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Nordwestlich grenzt die Oste als Fließgewässer an die Änderungsfläche und im Süden die “Wald
straße“. Umgeben wird die Anderungsfläche von Flächen für die Landwirtschaft.

8.4 Städtebauliches Konzept / Darstellungen (08-07-01)
Aufgrund des Bedarfs an weiteren Sportflächen innerhalb der SG. für spezielle Sportarten (Tennis
etc.), die im örtlich gebotenen Breitensport z.Zt. nicht zur Verfügung stehen, sowie aber auch sons
tigen Freizeitaktivitäten, sind Freiflächen im Zusammenhang mit dem vorhandenen Sportplatz als
Grünfläche mit der Zweckbestimmung Freizeitsport / Sportplatz erforderlich. Des weiteren sind
innerhalb vorgesehenen SO-Fläche (ca. 1,5 ha) mit der Zweckbestimmung Freizeitsport/Kultur
bauliche Anlagen in entsprechenden Umfang vorgesehen, um einerseits die Nutzungsansprüche
bzw. Funktionen der Einrichtungen / Vereine zu entfiechten bzw. räumlich neu zu ordnen und an
derseits die steigenden Flächenansprüche örtlicher Kultureinrichtungen sowie eine zeitgemäße
Ausstattung und Zuordnung der Sanitäranlagen zu erreichen. U.a. sollen hier zeitgemäße Einrich
tungen für Fitness / Wellness ermöglicht werden.
Insgesamt soll hierdurch ein zusammenhängendes Sport- und Freizeitgelände als Ergänzung der
vorhandenen Darstellungen dieser Art ermöglicht werden. Die Sonderbaufläche, die ggf. auch als
Gemeinbedarfsfläche hätte dargestellt werden können, soll ggf. eine Unterbringung bzw. Beteili
gung von privaten Vereinen / Einrichtungen an den gemeindeeigenen Flächen, Einrichtungen und
Anlagen ermöglichen.
lmmissionsschutzabstände (Sportlärm) zur störanfälligen Wohnbebauung innerhalb gemischter
Bauflächen (M) nördlich der Oste können grundsätzlich eingehalten werden und sind im Rahmen
allgemeiner Vorsorge bei der weiteren Bauleitplanung zu berücksichtigen. Die beabsichtigten Nut
zungen können hier so entwickelt werden, da Wohnnutzungen nicht unmittelbar an die Anderungs
fläche angrenzen.
Da die Erschließung der bestehenden Sportanlage über die “Dorfstraße und die “Waldstraße‘
erfolgt, ist dies auch für die Erweiterung generell möglich. Aus Sittensen ist die Erreichbarkeit über
die Ostestraße günstig, ohne die Ortsiage von Tiste queren bzw. durchfahren zu müssen.
Die sporadische Parkierung entlang der Waldstraße ist entwicklungsbedürftig. Vorstellbar wäre
südlich der Waldstraße im Zusammenhang mit einer Feldhecke einschließlich Ackerrandstreifen
gegenüber der Landwirtschaft eine u.a. durch Einzelbäume gegliederte Stellplatzfläche in wasser-
gebundener Ausführung für sporadische Nutzungen.
Im Nordwesten der Änderungsfiäche wird ein Bereich zur angrenzenden Oste als Maßnahmenflä
che zur Berücksichtigung von Belangen des Naturschutzes und der Landespflege dargestellt. Ins
besondere sind hiermit die Belange des Fließgewässerschutzes (Auenabgrenzung) des NLÖ sowie
das Nds. Fischotterprogramms berücksichtigt. In der rechtsverbindlichen Bauleitplanung ist ein
schließlich des Ausschlusses von Nebenan lagen die Maßnahme entsprechend festzusetzen. Ziel
ist auch der Erhalt der vorhandenen Topographie und die Erlebbarkeit des Ostetals durch den
Ausschluss von Nebenanlagen).

Alternativflächen:
Für die Änderung / Erweiterung der Sportflächen stehen absehbar keine Alternativen zur Verfü
gung, es sei denn, die Gesamtanlage einschließlich der vorhandenen Einrichtungen und Fläche
könnte mit Aussicht auf eine öffentliche Finanzierung in Frage gestellt werden.
Die südlich der Ostestraße im FNP vorhandene Darstellung einer öffentlichen Grünfläche mit der
Zweckbestimmung Sportplatz ist bislang eigentumsrechtlich für die Gemeinde nicht erreichbar und
stellt zur v.g. Änderung keine Alternative dar. Die Darstellung wird aber aufrecht erhalten, da wei
terhin die Errichtung von Tennisplätzen auf privater Basis ansteht.

Stand : 12J00 - Bekanntgem./ rw -
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ZEICHNERISCHE DARSTELLUNGEN 08-07-01 (Ausschnitt DGK 5 - M. 1: 5.000)
GEMEINDE TISTE

Stand 07/00 - Genehmsgung / Bekanntm -
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Intensivgrünland auf Hochmoorstandort
Baumreihe, jung (Kastanie, Kiefer)
Alte Baumreihe (Eschen, Eichen)

KOMPENSATION OSTE-NIEDERUNG
- Extensivierung / Erlenanpflanzung -

/
— .‘

---- —-

-

Kartierung Biotoptypen / Nutzu ngsstrukturen

CI
HBj

HBaH

Änderung 08-07-01

Stand 07/00 - Genehmigung / Bekanntm. -
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8.5 Verkehrliche Erschließung / Technische Ver- und Entsorgung
Die Erschließung erfolgt über den vorhandenen Wirtschaftsweg „Waldstraße‘ zu dem Sportplatz.
Für die Parkierung, erweiterter Bedarf, kann südlich parallel zur Waldstraße entweder flächig oder
linear Stellplatzflächen im Zusammenhang mit einer v.g. Maßnahmenf]äche für den sporadischen
Bedarf angelegt werden.

Der Anschluss an die zentrale Kanalisation hin zur Kläranlage in Sittensen ist gewährleistet.
Der Nachweis der schadlosen Oberflächenentwässerung wird im verbindlichen Bauleitplanverfah
ren erbracht. Bodenuntersuchungen im weiteren Verfahren ermitteln die Versickerungsfähigkeit
des Bodens. Genehmigungsverfahren nach dem Nds. Wassergesetz werden in Rahmen der not
wendigen Erschließungsplanung durchgeführt.
Dränagen könnten ggf. in die Maßnahmenfläche geleitet werden, wo ein kleiner Retentionsraum
denkbar ist.

Weitere Angaben können der Zusammenstellung unter Pkt. 4.2 entnommen werden.

8.6 Bestandsfaktoren zu Naturhaushalt und Landschaftsbild
Für die folgenden Ausführungen liegen die Erfassungsbögen der für den Naturschutz wertvollen
Bereiche in Niedersachsen vor (Gebietsnummern 29 und 173).
Boden : Die Anderungsfläche grenzt unmittelbar an die in einem
schmalen Tal verlaufende Oste. Die Anderungsfläche wird zur Oste hin durch Podsol-Gley mit der
vorherrschenden Bodenart Sand gekennzeichnet. Nach Süden findet vermutlich ein Übergang hin
zur Pseudogley-Parabraunerde statt.
Als stark überprägter Naturboden ist die Bodentypen der Anderungsfläche als Boden mit allgemei
ner Bedeutung (Wertstufe 2) zuzuordnen.

Grund- und Oberflächenwasser: Die Änderungsfläche befindet sich im Übergang von der
grundwassernahen zur grundwasserfernen Geest. Es ist davon auszugehen, dass insbesondere
ackerbaulicher Nutzung auf der Bodenart Sand mit geringem Wasserbindungsvermögen eine Be
einträchtigung der Grundwassersituation als Vorbelastung besteht. Die Anderungsfläche ist mit
allgemeiner Bedeutung (Wertstufe 2) einzuordnen.
Oberflächengewässer sind innerhalb der Anderungsfläche nicht erfasst worden. Unmittelbar nord
westlich grenzt die Oste als mäandrierendes Fließgewässer mit naturnahen Flussabschnitten an.
Das Wasser wird als trüb und nährstoffreich beschrieben. Die steilen Ufer werden zur Anderungs
fläche hin durch Feuchtgebüsch und Gehölzsäume beschattet.
Biotopstrukturen / Nutzungen : Die Änderungsfläche ist durch intensive landwirtschaftliche Nut
zung geprägt und der Wertstufe 3 (von geringer Bedeutung) zuzuordnen.
Biotoptypen der Änderungsfläche 08-07-01 im Überblick:
A: Acker / Wertstufe 3 von geringer Bedeutung
GI : Pferdeweide als lntensivgrünland / Wertstufe 3 = von geringer Bedeutung
Klima : Die unmittelbare Lage an der Oste prägt die Anderungsfläche als
Bestandteil eines Kaltluftentstehungsgebietes, das auch im ländlichen Raum relevante klimatische
Auswirkungen hat und daher von allgemeiner Bedeutung (Wertstufe 2).
Landschaftsbild : Die Situation der Osteniederung ist im Landkreis Rotenburg/W von
besonderer Bedeutung. Infolge der schmalen Ausprägung des Fließgewässers mit steiler Bö
schung und unmittelbar angrenzender intensiver landwirtschaftlicher Nutzung ist das Landschafts
bild ist von allgemeiner bis besonderer Bedeutung (Wertstufe 1 - 2). Die bewegte Topographie von
weniger als 30 m ci. NN bis hin zu 34 m ü. NN ist u.a. ein Aspekt zur Bewertung.
Zusammenstellung der Bestandsbewertung der Anderungsfläche in Tiste:
Äidungsfläche : Schutzgut: Boden / Wasser / Biotoptypen / Klima / Landschaft

[ö07-01 2 2 A, Gl : 3 2 1 - 2

8.7 Naturschutz und Landschaftsplanung: Eingriffsbewertung. Kompensation
Der Vermeidung von Beeinträchtigungen wird in der Planung Rechnung getragen durch:
- Die Nicht-Inanspruchnahme der unmittelbaren Osteniederung durch den geplanten Sportplatz

sowie die Sonderbaufläche.
- Die Sportplatz- und Sonderbaufläche werden an den vorhandenen Sportplatz angegliedert, so

dass sich die Chance ergibt ansatzweise eine abschließende Ortsrandgestaltung zu planen.
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Versiegelung stellt grundsatzlich eine erhebliche Beeintrachtigung für die Schutzgüter Boden und
Grundwasser dar. Hinsichtlich der Sonderbaufläche (SO) kann mit einer Versiegelung von ca. 70%
gerechnet werden. Für Grünflächen wird nur ein geringer Versiegelungsgrad erwartet (10%).
Darüber hinaus ist mit einer anlagebedingten Beeinträchtigung des gewachsenen Bodenprofils zu
rechnen, da großflächig Bodenauftrag bzw. -abtrag durchgeführt wird.
Bezüglich der Arten- und Lebensgemeinschaften ist insbesondere auf betriebsbedingte Beeinträch
tigungen hinzuweisen wie z.B. künstliche Lichtquellen. Im weiteren Verfahren ist dieser Punkt wei
ter zu berücksichtigen mit dem Ziel, dass Licht verwendet wird, dass sich so gering wie möglich auf
die Tierwelt auswirkt (z.B. Nachtfalter).

Hinsichtlich des Landschaftsbildes wird ein erheblicher Eingriff in die Topographie erwartet, da
großflächig Bodenauftrag bzw. -abtrag durchgeführt wird.

Als Ausgleich sind im Nordwesten der Änderungsfläche Maßnahmen zur Berücksichtigung von
Belangen des Naturschutzes und der Landschaftspflege vorgesehen. Ein Retentionsraum für
Oberflächenwasser ist bei Bedarf integrierbar, wobei das Stoffeintragsrisiko zu prüfen ist (Intensität
von Düngung und Einsatz von Pflanzenschutzmitteln).

Weiter ist eine landschaftsgerechte Abpflanzung entlang des nordwestlichen Randes der Ande
rungsf]äche vorgesehen.

Flächenbilanz Anderungsfläche 08-07-0 1
Erheblicher Eingriff Vermeidung Kompensation
Acker, lntensivgrünland rd. 1,6 ha Flache auf ca. 32 m ü NN Für Schutzgut Boden,
Grundwasser rd. 0,4 ha < Bestand anlegen Grundwasser und
Landschaftsbild mmd. 2 ha Berücksichtigung durch Landschaftsbild

Architekturelemente

Bodenauftrag bzw. —abtrag 1,5 ha < Planung / Boden und Grundwasser im
(Versiegelung SO 70 % / Verhältnis 1 . 0,2 bzw. 1 : 0,3
Versiegelung Grünfläche 10 %) Kompensationsbedarf > ergibt ca. 0,5 ha Bedarf je nach

Versiegelungsgrad, der gemein
sam kompensiert werden kann.

FMaßnahmen > Maßnahmenfläche zur Berück
sichtigung von Belangen des
Naturschutzes rd. 0,4 ha

Fläche zur Anpflanzung von
> Bäumen rd. 0,16 ha

Der Ausgleichsbedarf für die Schutzgüter Boden und Grundwasser ist mit den o.g. Maßnahmen
vollständig hergestellt.

Hinsichtlich des Landschaftsbildes besteht durch die Fläche für Gemeinwesen und den vorhande
nen Sportplatz eine Vorbelastung, die insbesondere die Eigenart der Landschaft mit dem Ostetal in
ihrem Erscheinungsbild verfremdet hat. Als Minderungsmaßnahme wird aus diesem Grunde vor
geschlagen, die Anderungsfläche auf ein Mittelmaß einzuebnen und für den angestrebten Hochbau
eine das Landschaftsbild berücksichtigende Architektur (eingeschossig / begrünte Dachfläche etc.)
zu wählen. Als Ausgleich soll die bisher intensiv genutzte Fläche entlang der Oste als Maß
nahmenfläche sich selbst überlassen bleiben (Veränderungen der Topographie sind hier auszu
schließen). Der tierökologische Aspekt vor dem Hintergrund intensiver Lichtquellen ist im Rahmen
der weiteren Planungen zu verfolgen mit dem Ziel nach Stand der Technik die geeigneten Licht
quellen zum Einsatz zu bringen.

Zur landschaftlichen Einbindung trägt der Abpflanzungsstreifen entlang der Nordostkante bei. Mit
den genannten Maßnahmen ist hinsichtlich des Landschaftsbildes (Eingriff in ca. 2 — 3 ha vorge
prägtes Landschaftsbild) ein Ausgleich nicht geschaffen.

Als Kompensationsstrategie ist kurzfristig eine Feldhecke aus standortheimischen Gehölzen sowie
ein Ackerrandstreifen Waldstraße vorstellbar. Dieser Streifen ist im Zusammenhang mit der ggf.
anzulegenden Stellplatzanlage ausreichend breit zu bemessen.

Parallel wird die Gemeinde hinsichtlich der eigentlich betroffenen Eingriffskomponente (Land
schaftsbild) die Extensivierung und Sicherung des Gewässerrandstreifens entlang der Oste Rich
tung Burg Sittensen durchführen. Entsprechende Verhandlungen zwischen der SG-Verwaltung
und dem Landwirt sind aktuell. Der Gewässerrandstreifen kann u.a. zu einem Rundweg entwickelt
werden und nach Abstimmung zwischen der UNB des LK ROW und dem zuständigen Unterhal
tungsverband mit standortgerechten Laubbäumen (Erle) aufgeforstet werden (vgl. Vermerk vom
07.02.2000 Az. 68.339-30/1).
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Mit der v.g. Maßnahme kann den hier betroffenen Nds. Fließgewasserprogramms (vgl. Auenab
grenzung) sowie dem Nds. Fischotterprogramms hinreichend Rechnung getragen werden. Hin
sichtlich der hier zur Verfügung stehenden Flache können ggf. weitere planungsrechtliche Eingriffe
hier im Sinne eines Flächenpools kompensiert werden. Die Abstimmung mit der UNB des LK ROW
wird z.Zt. durch die SG.-Verwaltung vorbereitet.

9 FLACHENBILANZ (ZUSAMMENSTELLUNG DER DARSTELLUNGEN UND MAßNAHMEN)

9.1 Darstellung von Bauflächen:

- Wohnbauflächen (W)
Änderungsfiäche 08-04-01 - Klein Meckelsen 2,7 ha (Planungsrahmen WE + 25)

08-05-02 — Lengenbostel / Freetz 1,6 ha (Planungsrahmen WE + 12)
- Gemischte Bauflächen (M):
Anderungsfläche 08-04-02 — Klein Meckelsen 1,3 ha (Planungsrahmen WE + 3)

9.2 Darstellung von SO-Flache (Freizeitsport / Kultur):
Anderungsfläche 08-07-0 1 - Tiste 1,5 ha

9.3 Darstellung von Maßnahmen zum Schutz, Pflege / Entwicklung von Natur und Landschaft:
Anderungsfläche 08-04-01 — Klein Meckelsen 0,6 ha

08-07-0 1 - Tiste 0,4 ha

9.4 Darstellung von Flächen zur Anpflanzung von Gehölzen:
Änderungsfläche 08-04-02 — Klein Meckelsen 0,08 ha

08-05-02 — Lengenbostel / Freetz 0,25 ha
08-07-01 —Tiste 0,15 ha

ÜBERSICHT Zugang Umnutzung Abgang

08-04-01 W-Fläche 2,7 ha 1 LW-Flche 2,7 ha

08-04-02 M-Fläche 1,3 ha LW-Fläche 1,3 ha
08-05-02 W-Fläche 1,6 ha LW-FIche 1,6 ha
08-07-01 SO-Flche 1,5 ha LW-Fläche 1 ‚5ha

Grünflche

Maßnahmenfl. zu 9.3 1,0 ha LW-Fläche 1,0 ha

Bilanz 8,1 ha 8,1 ha

SITTENSEN, den 13.07.2000
(DS)

gez. Klindworth gez. Wallin

(SG.-Ratsvorsitzender) (SG.-Direktor)

Für die SG. Sittensen aufgestellt :

GULEKE + PARTNER BÜRO FÜR KOMMUNALE ENWJICKLUNGSPLANUNG

21640 HORNEBURG 04163-7731
PARTNER BEI STADT - LAND - FLUSS PLANER + ARCHITEKTEN
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10 PLANZEICHENERKLARLJNG

PLANZEICHEN BESTAND:

BAUNUTZUNGSVERORDNUNG (BauNVO) VON 1990

PLANZEICHENVERORDUNG (PIanzV) 1990

[RECHTSGRUNDLAGE]

Wohnboufläche (W
— § 1 (1) Nr. 1 BauNVO)

Gemischte Baufläche (M
— § 1 (1) Nr. 2 BouNVO)

ffentliche Grünfläche mit Angabe der Zweckbestimmung [
Hier: Sportplatz

Flächen für den Gerneinbedarf mit Angabe der Zweckbestimmung
Hier: Feuerwehr (s. textliche Festsetzung)

Hier: Kulturellen Zwecken dienen Gebäude und Einrichtungen

Fläche für die Landwirtschaft [ 5 (2) Nr. 9 BauGB]

9 (1) Nr. 15 BauGB]

PLANZEICHEN 8. ÄNDERUNG:

ART DER BAULICHEN NUTZUNG:

HH
cJ

‘dtRKEHRSFLÄCHE:

Wohnbaufläche (W
— § 1 (1) Nr. 1 BauNVO)

Gemischte Bauflöche (M
— § 1 (1) Nr. 2 BauNVO)

Sondergebiet (SO
— § 10 BauNVO) mit Angabe der Zweckbestimmung

Hier : Anlagen und Einrichtungen für den Freizeitsport / Kultur

Kulturellen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen

Sportlichen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen

Bereich Ein— und Ausfahrt, Anschluß an Verkehrsflöche

PLANUNGEN UND MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENP.MCKLUNG DER LANDSCHAFT:
1 J

Ii- T

0 0 0 0 0 0]

SONS11GE PLANZEICHEN:

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung der Landschaft [ 9 (1) Nr. 20 BauGB]

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern [ 9 (1) Nr. 25 BauGB]
Hier : Gestaltung und Entwicklung des Orts— und Landschaftsbildes (ndschutz)

Grenze des räumlichen Ge?tungsbereiches der 8. Änderung [ 5 (2) BauCB]

4
Stand : 07/00 - Genehmigung / Bekanntm. -


